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Zwangsbewirtſchaftung von Bauſtoſſen.
Nach einer Mitteilung des Bezirkswohnungskommiſſars

in Magdeburg gehen immer noch zahlreiche Anträge auf
Belieferung von Bauſtoffen ein.

Jch erſuche alle Anträge auf Belieferung von Bau
ſtoffen unter Beifügung der ſinngemäß ausgefüllten Formu
lare gemäß meiner Bekanntmachung vom 4. d. Mts. (Kreis
blatt Nr. 259) hier vorzulegen. (Formulaxe ſind von hier
oder der Firma L. Moſche in Magdeburg Moltkeſtraße 9
zu beziehen.

Torgau den 21. November 1919.
Der Landrat. Gereke.

Veröffentlicht.
Annaburg, den 24. November 1919.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Wiederaufnahme der Kartoſſel
folge des frühzeitig eingetrekeſen

die Kartoffelzufuhr in den Großſtädten, in denen bereits ein
bedenklicher Kartoffelmangel eingetreten iſt. Nachdem das
Wetter die Verladung von Kartoffeln notdürftig wieder ge
ſtattet, iſt es Pflicht der Landkreiſe, die Belieferung der Be
darfsſtellen mit Kartoffeln ſofort wieder aufzunehmen. Die
Landwirte des Kreiſes bitte ich dringend, der an ſie heran
tretenden Lieferungsaufforderung der Kommiſſionäre mög
lichſt unverzüglich zu entſprechen. Eine weitere Verzögerung
der Kartoffelablieferung kann im Intereſſe der großſtädtiſchen
Bevölkerung auf keinen Fall geſtattet werden.
zwungen, erforderlichen Falles zurückbehaltene Kartoffeln,
zwangsweiſe abnehmen zu laſſen. Jch hoffe, daß die Land
wirte des Kreiſes es auf die Anwendung ſolcher Zwangs
mittel nicht ankommen laſſen werden, und willig alle nur
irgend entbehrlichen Kartoffeln abliefern, um die Not der
Großſtädte lindern zu helfen

Torgau, den 23. November 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke.
Veröffentlicht.

Annaburg, den 25. November 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Fleiſch und Bevkkarten

erfolgt am Donnerstag den 22. November in der nach
ſtehenden Straßenfolge
Markt, Torgauer und Gärtnerſtraße 9 10Uhr,
Friedhof und Lochauerſtraße
Holzdorferſtr., Zſchernick, Baderet u. Töpferſtr. I 12

Acker, Ulmen, Feld-, Betgeſtr. u. Hofebreite (2 1
Gertrudshof, Mühlen- Schweinitzer u. Hinterſtr 34
Mittelſtraße, Planweg
Neugraben, Niedere- und Hoheſtraße e

Annaburg, den 25. November 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Auf Abſchnitt 24 der grünen Lebensmittelkarten kommen

Graupen, Portion 14 Pfg.
auf Abſchnitt 25 derſelben Karten kommt SpeiſeSyrup,

Portion 68 Pfg. zur Verteilung
Annaburg, den 24. November 1918

Der Gemeinde Vorſtand.
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Henze.
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Vom 1. Dezember d. Js. an dürfen Zins oder Ge
winnanteilſcheine, ausgeloſte, gekündigte, zur Rückzahlung
fällige Stücke von inländiſchen Wertpapieren nur von Banken
eingelöſt, beliehen, gutgeſchrieben werden, bei denen das
ganze Wertpapier oder der Zins oder Gewinnanteilſchein
bogen mit dem Erneuerungsſcheine hinterlegt iſt. Als Ban
ken gelten auch Sparkaſſen, Kreditgenoſſenſchaften, alle Per
ſonen, Unternehmungen, die geſchäftsmäßig Bank oder
Bankiergeſchäfte betreiben.

Dieſe Vorſchrift gilt nicht, wenn der Eigentümer dem
Finanzamt ein Verzeichnis ſeines Beſitzes an Wertpapieren
nach Nennwert, Gattung, üblichen Unterſcheidungsmerkmalen
in doppelter Ausfertigung zur Beſtätigung der Anmeldung
einreicht. Die Einlöſung, Gutſchrift, Beleihung erfolgt ohne
Hinterlegung auf Vorlage des mit dem Beſtätigungsver
merke verſehenen Verzeichniſſes.

Finanzamt iſt das StaatsSteueramt in Torgau.
Torgau, den 17. November 1919.

Das Staatsſteueramt. Hammer.

Veröffentlicht.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Folitiſche Rundſchan.
Die Deutſchen Baltentrappen umzingelt.

Die auf der Rückkehr befindliche Eiſerne Divi
ſion iſt in große Bedrängnis geraten. Die Eſten
und Letten ſuchen jetzt beim Abmarſch der deutſchen
Truppen ihre Wut an dem im Widerſtand ſchwäch
eren, zahlenmäßig unterlegenen Gegner auszulaſſen.
Sie haben ihre Truppen im Norden und Süden
in Bewegung geſetzt und ſuchen durch eine Um
zingelung der deutſchen Mannſchaften den Rückweg
abzuſchneiden. Die von der Eiſernen Diviſton auf
ihrem Rückmarſch erreichte Linie iſt nicht genau be
kannt, man weiß nur, daß der Rückmarſch begonnen
hat. Mitau iſt vermutlich geräumt worden. Bei
derſeils von Mitan haben die Letten heftige An
griffe gegen die deutſchen Truppen unternommen
Die Bahn Mitau- Morajewo iſt weſtlich von den
Letten durchbrochen. Der deutſche Panzerzug, der
zum Schutz des deutſchen Eiſenbahnkorps zurückge
laſſen war, iſt entgleiſt und verbrannt. Deutſche
Freikorps, die weſtlich von Baus ſtanden, ſind vom
Weſten und Süden durch Eſten und Letten ange
griffen worden. Die Letten verwandten hierzu kur
ländiſche Diviſtonen. Ein lettiſcher Angriff auf
einen Eiſenbahnzug, in dem ſich der General Ber
mondt befand, blieb erfolglos Bei Radſchiwiliſchkt
wird erbittert gekämpft. Teile deutſcher Truppen
unter Führung des Leutnants Brandis ſtehen hier
im Kampfe mit den Letten.

Außer dieſen militäriſchen Unternehmungen im
kurländiſchen Norden haben die Letten ihre Trup
pen auch im Süden, dicht an der oſtpreußiſchen
Grenze, in Bewegung geſetzt, um der Eiſernen Di-
viſion den Rückzug zu verſperren. Reguläre litau-
iſche Truppen haben Tauroggen beſetzt, das be
kanntlich nur wenige Kilometer von der oſtpreußiſchen
Grenze entfernt iſt. Die Letten haben weiterhin in
der Richtung Prekulen angegriffen. Die Bahn
Prekulen Wajoren iſt ſeit Freitag außer Betrieb.
General Eberhardt befindet ſich zurzeit in Schaulen,

Gemeinde Hehörden
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25. Jahre.

b Ententekommiſſton hat ſich nach Tauroggen be
geben

England beſteht auf Auslieferung
des Kaiſers.

Genf, 21. November. Nach einer Londoner
Meldung ſchreiben die „Daily News“ zu dem Be
ſuch des engliſchen Generalſtaatsanwalts in Frank
reich, die engliſche Regierung beſtehe auf der Aus
an des früheren Kaiſers und Aburteilung in

ondon.

Der erſte Präſidentſchaftskandidat.
Adolf Damaſchke, der Führer der Bodenreform-

bewegung, wurde in Berlin von einer Verſammlung
im Zirkus Buſch am Mittwoch nach einem Vortrag
zum Kandidaten für den Poſten des Reichspräſi
denten gewählt, nachdem die Hamburger Boden
reformer ihm bereits die Kandidatur angeboten
hatten.

Die deutſchen Steuerpflichtigen,

ſind, um dort womöglich als Ausländer Steuer
freiheit zu genießen, in Deutſchland aber der Ver
mögensabgabe zu entgehen verſuchen, werden in
den fremden Staaten nicht wohlwollend angeſehen,
und ihr Handwerk wird ihnen wohl ſehr bald
gelegt werden. Holland hat ſchon erklärt, daß es
keine Steuerfreiheit bewilligen werde, und die an
deren Länder werden nachfolgen. Außerdem wird
die Reichsregierung Schritte tun, ſich des fortge
brachten Geldes zu bemächtigen

Bisher günſtige Grgebniſſe der Sparprämien
anleihe. Die bereits vorliegenden Zeichnungsergeb
niſſe der deutſchen Sparprämienanleihe 1919 er
bringen den Beweis, daß von den kleineren Kapital
beſißern anſehnliche Summen unverzinſt im Hauſe
zurückgehalten waren, ohne daß dieſe Beträge nutz
bringend angelegt wurden. Es iſt deshalb erfreu
lich, daß die kleinen Geldhamſterer nunmehr einen
Teil ihrer Erſparniſſe in Sparprämienanleihe an
legen. Sie tun gut daran; denn neben der vom
Reiche garantierten Sicherheit iſt ihnen die Mösg-
lichkeit geboten auch bedeutende Gewinnchancen
auszunutzen.

Kelgten. Die Brüſſeler „Gazette“ beſpricht die
Anweſenheit der deutſchen Delegierten in London
und die Frage des Milchmangels, die dort zur Ver
handlung kam, und bemerkt zum Schluß wörtklich-
„Und warum ſollen wir die Wiederbevölkerung
Deutſchlands wünſchen, deſſen Ueberbevölkerung
die Kriegsurſache geweſen iſt. Deutſchland iſt, wie
es jetzt iſt, bevslkert genug. Ein Ueberſchuß an
Bevölkerung in Deutſchland wird immer eine Ge
fahr für die Welt bedeuten.“

Der Schweizer Rationgalrat beſchloß mit
großer Mehrheit den Beitritt zum Völkerbund mit
dem Vorbehalt, daß die Volksabſtimmung erſt
ſtattfindet, wenn die 5 Hauptmächte, darunter
Amerika, beigetreten ſind.

Der engliſche „Labour Gazette zufolge
ſtanden in England die Lebensmittelpreiſe am
1. November durchſchnittlich 181 Prozent höher als
im Juli 1914.

Deutſche
Spar-Prämienanleihe

1919
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Vorläuſig keine weitere Vernehmung
Hindenburgs und Ludendorſfs.

Berlin, 21. Nov. Der Heſamt-Unterſuchungs
ausſchuß hat am Bußtag eine Sttzung abgehalten,
in der auf Vorſchlag des Unterausſchuſſes II be
ſchloſſen wurde, in den öffentlichen Sitzungen eine
Pauſe von etwa 10 Tagen eintreten zu laſſen.
Nach Ablauf dieſer Friſt ſoll die Unterſuchung der
Wilſon Aktion fortgeſetzt werden. Es würde ferner
feſtgeſtellt, daß die Ausſagen des Generalfeldmar-
ſchalls v. Hindenburg und des Generals Luden
dorff, die die beiden Heerführer am Dienstag ge
macht haben, die Wilſonaktion ſoweit geklärt haben,
daß eine weitere Vernehmung Hindenburgs und
Ludendorffs in dieſer Angelegenheit nicht mehr er
forderlich ſei. Die beiden Heerführer werden daher
erſt dann wieder vorgeladen werden, wenn andere
Angelegenheiten ihre weitere Vernehmung erforder
lich machen.

Bremer Bürger bezahlen Helfferichs
Ordnungsſtrafen.

Bremen, 20. Nov. An den Staats miniſter a.
D. Dr. Helfferich haben Bremer Bürger am Diens
tag 900 Mk. telegraphiſch mit folgender Drahtung
überwieſen Bremer Bürger ſehen Jhre Sache als
Volksſache an und überſenden deshalb 900 Mk.,
um die bisher verhängten Strafen zu decken und
die nachfolgende
Ausſicht auf ein Friedenskompromiß mit Amerika.

Rotterdam 21. Novber. Der Vorſchlag Lodge,
den Krieg mit Deutſchland als beendet zu erklären,
wird nach Waſhingtoner Meldungen zu Beginn
der nächſten Sitzung des Senats verhandelt werden.
Man muß ſich auf neue hartnäckige Kämpfe gefaßt
machen. Die Regierung iſt nicht bereit, den Krieg
auf dieſe Weiſe zu beenden. Die Demokraten er
klären, der Präſident werde den Vertrag in der
Dezemberſizung von neuem den Senat vorlegen.
Bis dahin werde ein Vergleich erzielt worden ſein.
Jedoch ſind viele Perſönlichkeiten der Meinung. daß
Lodjes Vorſchlag, den Krieg als beendet zu erklären,
die ganze Sachlage noch verwickelter geſtaltet habe.

Amerika. An unterrichteter Stelle liegen amt
liche Meldungen über die Lage in Waſhington noch
nicht vor. Vor allem iſt noch keineswegs beſtätigt,
daß Präſident Wilſon bereits den Friedensvertrag
zurückgezogen und den Senator Lodge beauftragt
habe, direkt mit Deutſchland Verhandlungen über

den Abſchluß eines Sonderfriedens zu eröffnen.
Sicher iſt wohl nur, daß eine Mehrheit im Senat
nach keiner Richtung zuſtande zu bringen war, daß
alſo ein Vacuum entſtanden iſt, welches von
amerikaniſcher Seite irgendwie ausgefüllt werden
muß. Für Deutſchland iſt die ſtaatsrechtliche Seite
ſo, daß unſere Verpflichtungen aus dem Friedens
vertrag durch ein eventuelles Ausſcheiden Amerikas
direkt nicht beeinflußt werden. Wir können uns
zwar auf den Standpunkt ſtellen. daß der Frieden
überhaupt undurchführbar iſt, wenn Amerika ihn
nicht unterzeichnet, da in den verſchiedenen Kom
miſſionen amerikaniſche Mitglieder vorgeſehen ſind.
Rein theoretiſch können alſo dieſe Kommiſſionen
gar nicht zuſtande kommen, wenn Amerika ſeine
Mitglieder nicht entſendet. Bei dem Mangel an
Macht aber wird uns dieſe Einrede kaum etwas
helfen Es bleibt für uns nur abzuwarten, welche
Entſchließungen Amerika weiterhin trifft. Möglich
iſt immerhin daß durch Sonderverhandlungen,
wenn ſie zwiſchen Amerika und Deutſchland ein
geleitet werden, auch Erleichterungen des Verſailler
Vertrages für uns entſtehen könnten.
ZJrtalien erhofft von der Niederlage Wilſons
im Senat eine Beſſerung ſeiner Ausſichten auf eine
günſtige Löſung der Adriafrage.

In Lille ſoll eine große Anzahl deutſcher
Kriegsgefangener aus dem dortigen Lager ausge
brochen und geflüchtet ſein.

Infolge andauernder Trockenheit in Auſtra
kien ſind große Schäden entſtanden, ganze Städte
und Dörfer mußten geräumt werden.

Jn den Ver. Staaten iſt beabſichtigt den
Perſonenverkehr um 40 Proz. zu vermindern und
alle unweſentlichen Jnduſtrien ſtillzulegen. Durch
dieſe Maßnahmen würden 15 Millionen Menſchen
arbeitslos werden.

Lokales und Urovingtelles
Annaburg. Zum 1. Dezember d. Js. wird

durch den Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und
Volksbildung die ſeit dem Fortgang von Fräulein
Simroth unbeſetzte Lehrerinnenſtelle hieſiger Schule
durch eine Flüchtlingslehrerin aus dem Oſten, Frl.
Sieg beſetzt. Vom 16 Juni bis Ende November
wurde dieſe Stelle vertretungsweiſe von Fräulein
Schober verwaltet. Leider muß nun dieſe, die ſich
in der Zeit ihrer Vertrekung aufs Beſte bewährt
und ſich die Liebe und Hochſchätzung des Lehrer
kollegiums und der Eltern ihrer Schülerinnen er
worben hat, aus dem Schuldienſte unſeres Ortes
ſcheiden

Annabnurg. (Aufklärungsvortrag über die
wirtſchaftliche Lage des ſelbſtändigen Mittelſtandes.)
Jm Jnſeratenteil werden die Angehörigen des
ſelbſtändigen Mittelſtandes in Handel, Handwerk
und Gewerbe, nebſt ihren Frauen und erwachſenen
Angehörigen zu einer Verſammlung am 25. No
vember im Saale zum Waldſchlößchen eingeladen
Jn der jetzt für den ſelbſtändigen Mittelſtand ſehr
ſchweren Zeit, wo es ſich um Sein oder Nichtſein
handelt, möchten wir einem jeden den Beſuch der
Verſammlung war einpfehlen.

Annabnrg, Einen glänzenden Erfolg hatte
der hieſige Kaninchenzüchter- Verein auf der in Wit
tenberg ſtattgehabten großen allgemeinen Kanin
chen Ausſtellung zu verzeichnen. Von 15 vom ge
nannten Verein zur Ausſtellung gebrachten Teeren
wurden 14 Tiere ausgezeichnet, gewiß ein Erfolg,
wenn man in Betracht zieht, daß die Ausſtellung
mit 258 Tieren aus allen Teilen des Reiches be
ſchickt war. Dem Annaburger Verein wurden zu
erkannt der 1. Siegespreis, je 3 mal der l. Preis,
2 mal der 2. Preis, und je 6 mal der 3. Preis,
außerdem wurden 2 Züchtern lobende Anerkennung
zu teil. Daß genannter Verein über erſtklaſſiges
Diermaterial verfügt, erhellt däraus, daß einem
hieſigen Ausſteller auf genannter Ausſtellung von
einem Leipziger Züchter für 1 Ausſtellungstier
250 Mk. geboten wurden. Wie wir weiter in Er
fahrung bringen, ſoll im nächſten Jahre hierorts
nach längerer Pauſe eine Kaninchen- Ausſtellung
ſtattfinden

Anngaburg, 24. Novbr. Jn der Nacht zum
Montag vernahm der Töpfermeiſter Reckziegel, dem
erſt kürzlich zwei ſchlachtretfe Enten entwendet wur
den, auf ſeinem Hofe ein verdächtiges Geräuſch
dieſem nachgehend, entdeckte derſelbe daß Spi-
buben den Schweineſtall erbrochen und ein Schwein
getötet hatten. Durch das Dazwiſchenkommen des
Beſitzers mußten die Spitzbuben, die leider uner
kannt entkamen, von der Fortſchaffung ihrer Beute
Abſtand nehmen.

Vene Heſtimmung für die Viehzählung. Mit
der Viehzählung am 1. Dezember iſt zugleich eine
Schätzung des durchſchnittlichen Lebendgewichtes der
Rinder und Schweine in den einzelnen Gemeinden
vorzunehmen. Dieſe Gewichtsſchätzung ſoll durch
Orts ausſchüſſe erfolgen, in die mit der Schätzung
von Viehſtücken verkraute Perſonen zu wählen ſind

Naundsrf. Diebe ſtatteten in der Nacht
vom Sonntag zum Montag dem Vehöft des Land
wirts Witte einen Beſuch ab und ſtahlen ein 3 Zeir.
ſchweres Schwein, welches ſie an Ort und Stelle
abſchlachteten, Und 13 Gänſe, wovon die Spitzbuben
2 Stück abgeſchlachtet zurückließen.

Torgan, 22. Nov. Das Schwurgericht hat den
Dienſtknecht Hermann Kirchhöfer aus Melpitz bei
Tsrgau, der im Auguſt d. Js ſeine Mutter und
Schweſter ermordet hat, zweimal zum Tode ver
urteilt

Torgan, 21 Nov (Faſt kein Froſtſchaden)
Kartoffeln, die hier in unſerer Gegend unter dem
Schnee ausgegraben wurden, zeigten faſt durchweg
eine tadelloſe Beſchaffenheit. Kaum eine war er
froken. Ebenſo waren Kohlrüben, die man aus
hob, völlig unverſehrt Wenn auch die Schneedecke
zunächſt erſt recht dünn war, ſo hat ſie alſo doch
verhindert daß der Froſt ſtärker in die Erde drang-
Die Befürchtungen, die am Donnerstag in der
preußiſchen Landesverſammlung laut wurden, es
ſeien mindeſtens 15 Proz Kartoffeln durch Kälte
verloren gegangen trifft für unſere Gegend nicht zu.

Halle. Der Magiſtrat richtet einen Aufruf an
die Bürgerſchaft zur Sicherſtellung der Kartoffel
verſorgung beizutragen. Er fordert alle Haushalte
die Kartoffelvorräte beſitzen, auf, ihre Kartoffelkarten
ſofort ab zuliefern. Dieſer Abgabepflicht ſind auch
alle diejenigen Haushalte unterworfen, die ihre
Kartoffeln auf unrechtmäßige Weiſe d, h. auf dem
Wege des Schleichhandels, bezogen haben. Die
jenigen Haushalte, die mehr Kartoffeln beſitzen, als
ihnen zuſtehen, müſſen dieſe ſofort abliefern. Es
ſollen Nachprüfungen in den Haushallen vorge
nommen werden. Alle nicht gemeldeten Vorräte
werden ohne Entſchädigung beſchlagnahmt. Nur
wenn dieſe Anordnungen befolgt würden, heißt es
in dem Aufruf weiter, könne die nicht mit Kartof-
feln verſorgte Bevölkerung vor dein Hunger be
wahrt werden, andernfalls müßte den Haushalten
auch die rechtmäßig bezogenen Vorräte wieder ent
zogen und der allgemeinen Verſorgung zugeführt
werden.

Jn eigener Sache ſchreibt das „Liebenwerdaer
Kreisblatt“: Jn letzter Zeit iſt es wiederholt vor
gekommen, daß uns Verlobungsanzeigen
zugehen, die nicht auf Wahrheit beruhen Der
Zweck dieſer Anzeigen, die von „guten Freunden
der angeblich Verlobten, oft unter Fälſchung der
Namensunterſchrift aufgegeben werden, iſt, die Be
treffenden öffentlich bloß zuſtellen. Wir geben hier
mit bekannt, daß wir alle derartigen Fälle in Zu
kunft dem Gericht übergeben, das die Schuldigen
ermitteln und wegen Urkundenfälſchung zur Rechen
ſchaft ziehen wird.

Vermiſchte Nachrichten.
Schleiz, Ueber ein eigenartiges Hamſterſtückchen,

das ſich in einem Nachbardorfe abgeſpielt hat, be
richtet die „Schleizer Zig.“: Kommt da ein Auto
ins Dorf gefahren, dem ein Hamſter entſteigt. Er
war auf der Suche nach 5 Ztr. Weizen Beſon
deren Wert legte er darauf, die 5 Zir. nur von
einem Lieferanten zu erhalten. Nach vergeblichem
Klopfen an verſchiedenen Türen fand ſich ſchließlich
auch ein Gutsbeſitzer, der in der glücklichen Lage
war, die geforderte Getreidemenge „unter der
Hand zu liefern. Man war ſchnell handelseirig;
für die 5 Ztr. Weizen wurde ein Preis von 500
Mk. feſtgeſetzt. Darauf wurde das Getreide im
Auto „verſtaut.“ Das Auto war ſchon angekurbelt,
da dachte der Hamnſter im lezzten Augenblick noch
ans Bezahlen und reichte ſeine Vruſttaſche. Der
Bauer, der erwartend die Hand usſtreckte, um für
das Geſchäftchen ſein Geld zu empfangen, erhielt
aber ſtatt deſſen einen kräftigen Schlag vor die
Bruſt, der ihn in eine taumelnde Bewegung ver
ſetzte und pfpfepf fort war das Auto mit
ſamt dem teuren Getreide.

O Jn der Beförderung von Expreßgut iſt nunmehr
die Beſtimmung, die anläßlich des Krieges getroffen
worden iſt, aufgehoben worden, wonach die Höchſtgewichts
grenze auf 50 Kilogramm hinaufgeſetzt worden iſt. Auf
merkſam gemacht wird jedoch darauf, daß nur ſolche
Gepäckſtücke zur Beförderung angenommen werden, die ſich
zur Beförderung im Packwagen eignen.

o Poſtlagernde Pakete. Um Mißbräuchen zu ſteuern,
werden die Poſtanſtalten vom 1. Dezember ab eine un
gebührliche Lagerung poſtlagernder Pakete nicht mehr ge
ſtatten. Wer ſich innerhalb der zuläſſigen Lagerfriſt ſie
iſt bei gewöhnlichen Paketen 14tägig zur Abholung
einfindet, hat künftig alle für ihn lagernden Sendungen
auf einmal in Empfang zu nehmen. Nur bei Nachnahme-
paketen bleibt den Empfängern die ſiebentägige Lagerfriſt
weiter gewahrt. Lehnt er die Empfangnahme eines Teiles
ab, ſo wird dieſer Teil als verweigert gemäß der Poſt
ordnung weiter behandelt. Eine gewiſſe Nachſicht werden
die Poſtanſtalten ſolchen Empfängern gegenüber betätigen,
denen die Poſtlagerung ein notwendiges Mittel für ihren
Erwerb iſt, z. B. Hauſierern, wenn es ſich offenſichtlich
nicht um Schmugglerwaren handelt.

O 103 Muſikmeiſter für die deutſche Reichswehr.
Das Heeresverordnungsblatt veröffentlicht die Liſte der
Muſikmeiſter für die vorläufige Reichswehr. Jhre Zahl
iſt mit 103 feſtgeſetzt. Die Muſikkorps ſind nunmehr unter
Mitwirkung der Muſikmeiſter zuſammenzuſtellen und ihre
Ausſtattung mit IJnſtrumenten, Noten und dergleichen
durch die Abwickelungsämter der früheren Armeekorps
aus den Beſtänden der aufgelöſten Regimenter und

Bataillone zu veranlaſſen SO Ein unerhörter Schwindel mit Alumininm iſt auf
gedeckt worden. Ein bei den Lautawerken in Schwarz
kollm angeſtellter Eiſenbahnaſſiſtent gewann einen
Rangierer und einen Lokomotivführer für den Plan,
Aluminiumladungen zu verſchieben. Der Rangierer über
redete einen Zugführer der Staatsbahn zur Mitwirkung.
Der Eiſenbahnaſſiſtent fand einen Abnehmer in dem ihm
befreundeten Angeſtellten des Reichsverwertungsamtes Hell
mann in Berlin. Es wurde mit falſchen Frachtbriefen uſw.
gearbeitet, bis ſchließlich das Aluminium an einen Mann
in BerlinWeißenſee gelangte. Als der letzte Käufer die
Ware für eine auswärtige Firma verladen ließ, kam die
Militärpolizei dazwiſchen und beſchlagnahmte ſie. Durch
Beſtechung des Beamten, der die Beſchlagnahme vor
genommen, gelang es der Bande, die Ware wieder
freizubekommen. Jetzt kam das Aluminium in einen
langen Kettenhandel, bis es endlich verwertet und ver
arbeitet wurde. Alle Beteiligten bis auf den Angeſtellten
Hellmann vom Reichsverwertungsamt, der flüchtig iſt,
wurden feſtgenommen nach Beſeitigung jeder Ver
er erssgeſabr jedoch vorläufig wieder auf ſreien Fuß
geſetzt.

o Wanderhufſchmiede. Bei der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Pommern iſt die Stelle eines Wander
hufſchmieds errichtet worden. Wer den Wanderhufſchmied
zur Bearbeitung der Hufe ſeiner Pferde, ſowie zu ſeiner
oder des eigenen Schmiedes Unterweiſung in der Huf
pflege in Anſpruch zu nehmen wünſcht, hat ſich unter An
gabe von Ort, Zahl der zu behandelnden Pferde uſw. an
die Landwirtſchaftskammer in Stettin zu wenden. Als
Gebühr iſt für jedes bearbeitete Pferd eine Mark an die
Landwirtſchaftskammer zu zahlen. Dem Schmied iſt freie
Unterkunft und Verpflegung, ſowie freies Juhrwerk zur
Beförderung von oder nach dem nächſten Bahnhof oder
Arbeitsort zu gewähren.

O Brot und Kartoffelmnangel. Die Stadt Deſſau iſt
ohne Kartoffeln, die meiſten anhaltiſchen Städte leiden
unter ähnlichen Notſtänden. Die Kartoffelnot in Ober
ſchleſien gibt zu großer Beſorgnis Anlaß. Viele Gemeinden
können Kartoffeln nur in unzurelchender Menge zur Ver
teilung bringen, insbeſondere wird hierdurch eine Ver
minderung der Leiſtungsfähigkeit der Jnduſtrie, namentlich
der Kohleninduſtrie, befürchtet.

S Eine ungeheure Typhusepidemie in Sibirien,
Sibirien iſt von einer der größten Typhusepidemien der
Geſchichte bedroht. Bisher ſind unter den dort ſtehenden
Truppen mehr als 40 000 Typhusfälle vorgekommen, und
täglich werden etwa 1000 neue Fälle gemeldet. Die
Epidemie breitet ſich jetzt auch unter der Zivilbevölkerung
aiis, beſonders in Weſt und Mittelſibirien, und es liegen
Anzeichen dafür vor, daß der Typhus mitten im Winter
ungeheure Ausdehnung erreichen wird. Bei Omſtk befinden
ſich 30 000 Menſchen ohne Obdach. Sie graben ſich in die
Erde ein, um der intenſiven Kälte zu entgehen. Die ſani
tären Verhältniſſe ſind unglaublich ſchlecht, und wenn das
amerikaniſche Rote Kreuz nicht rechtzeitig genug eingreifen
kann, werden die Todesopfer dieſes Winters Legion
werden. Die Kinderſterblichkeit beträgt jetzt ſchon 30
und iſt in ſtändiger Steigerung begriffen.
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eVermiſchtes.Schweizeriſche Nutznießer der deutſchen Geld
entwertung. Allerlei merkwürdige Erſcheinungen kann
man an der Schweizer Grenze als Folgen des traurigen
Standes der Mark beobachten. Jn Konſtanz erhalten in
einem Reſtaurant alle diejenigen, die fünf Schweizer
Franken bezahlen, ein warmes Fleiſchgericht mit Wein,
außerdem 10 Mark und 20 öſterreichiſche Kronen. Die
Schweizer benutzen gern die Gelegenheit, um für einen
Franken gut zu Mittag zu eſſen. Ferner: Schweizer
Firmen geben ihre Briefe für die Schweiz in Deutſch
land auf. Jn der Schweiz koſtet der Brief im inneren
Verkehr 15 Centimes, in Deutſchland aber 30 Pfennig,
d. h. etwas über 5 Centimes Ein beſſeres Geſchäft
können die Schweizer gar nicht machen.

Der Luxusdieb. Ein engliſches Blatt verbreitet ſich
über die eleganten Lebensgewohnheiten der heutigen
Spitzbuben und ſchreibt: Kürzlich hatte ein bekannter
Einbrecher, der darauf hoffte, vom Gericht freigeſprochen
zu werden, ſein prachtvolles Automobil vor das Gerichts
gebäude beſtellt. Es war ein ſchwerer Schlag für ſein
elegantes Auftreten, als er nach dem Zuchthaus gebracht
wurde. Der moderne Einbrecher ſpeiſt in den vor
nehmſten Reſtaurants, trinkt die teuerſten Weine, raucht
die feinften Zigarren und unterhält Liebesverhältniſſe mit
Damen der Geſellſchaft. Seine Kleidung iſt in Stil und
Stoff tadellos. Und die weiblichen Diebe von 1919
geben ihren männllchen Kollegen in nichts nach. Sie
glänzen in den feinſten Pariſer Toiletten, ſchmücken ſich
mit Perlen und Brillanten und wiſſen ebenſo durch
witzige Unterhaltung wie durch den Glanz der Augen zu
verführen. Das Jahr 1919 iſt ein beſonders fruchtbares
Erntejahr für die Diebe aller Art. Pelze, Stoffe, Zigarre
und Juwelen im Werte von Hunderttauſenden von Pfund
ſind geſtohlen und vorteilhaft weiter verkauft worden.

Die Natten von Windſor. Die Rattenplage, von
der ganz England heimgeſucht wird, und die zu einer
regelrechten Kriegserklärung John Bulls gegen die ekel
haften Nager geführt hat, hat reſpeltloſerweiſe nicht einmal
vor des Königs Majeſtät halt gemacht. Das altehrwürdige
Königsſchloß Windſor, das einſt der Lieblingsaufenthalt
der alten Königin Viktoria war, hatte unter den Ratten
derartig zu leiden, daß das Königspaar buchſtäblich „aus
dem Häuschen gebracht wurde und ſeinen Wohnſitz von
dem Schloß an der Themſe nach Schloß Balmoral ver
legen mußte. Nicht weniger als 6000 Ratten wurden in
den letzten Wochen in Windſor getötet, und viele Hunderte
treiben dort noch immer ihr Unweſen und hatten ſogar
die Kühnheit, in die königliche Speiſekammer einzudringen
und dort unter den Lebensmitteln tüchtig aufzuräumen.
Ja, die Königin fand ſogar in ihren Privatgemächern ein
paar wohlgenährte Ratten. Die bekannten älteſten Leute
erinnern ſich nicht, daß je zuvor in Windſor eine ſolche
Rattenplage herrſchte, und man nimmt an, daß dieſe
Jnvaſton mit dem unglaublich hohen Waſſerſtand der
Themſe zuſammenhängt, durch den die Ratten gezwungen
wurden, ihre Schlupfwinkel zu verlaſſen und menſchlicheBehauſungen aufszuſuchen. Daß ſie ſich gerade die Reſidens
des Königspaares ausſuchten, zeugt entſchieden von ihrem
guten Geſchmack.

Ein verunglückter Maſſenflug. Erſt jetzt, ein halbes
Jahr nach den Geſchehniſſen, erfuhr man in London die
ganze Bedeutung eines Fliegerunglücks großen Maßſtabes,
das ſich zutrug, als in Agypten der Aufſtand der türkiſchen
Bevölkerung ſtattfand, zu deſſen Unterdrückung Marſchall
Allenby mit ſeinen Truppen, die in Paläſtina und Syrien
ſiegreich geweſen waren, abgeſandt wurde. Die Lage war
äußerſt kritiſch. Schienen waren auf den Bahnlinien auf
großen Strecken aufgeriſſen und britiſche Offiziere waren
ermordet worden, als von Lord Allenby auf dem Kriegs
amt in London die drahtliche Aufforderung eintraf, daß
man ſofort Flugzeuge abſenden möge, da die Zerſtörung
der Telegraphendrähte drahtliche Meldungen unmöglich
mache. General Seely, der Leiter des Miniſteriums für
Flugweſen, entſandte direkt auf dem Luftwege drei Ge
ſchwader von 51 Flugzeugen der vorrätigen Handley
PageFlugmaſchinen, aber es ſind nur 26 in Agypten an
gekommen. Zehn ſind in den verſchiedenen Aerodromen,
die auf dem Wege zur Aufnahme von Fliegern bereit
geſtellt waren, niedergegangen, fünfzehn Maſchinen ſind
mit ihren Beſatzungen, die meiſten beim Kberfliegen des
Mittelmeeres, zugrunde gegangen. Jmmerhin ſoll die
rechtzeitige Ankunft der 26 andern Flugmaſchinen Agypten
für England gerettet haben.

Bolſchewiſtiſche Propaganda in der Schweiz. Die
Leiter der ſchweizeriſchen ſozialiſtiſchen Jugendorganiſation
machen fieberhafte Anſtrengungen für Verbreitung bolſche
wiſtiſcher Broſchüren unter der Jugend, wodei das Aus
land, vornehmlich Deutſchland, mitwirkt. Kürzlich wurde
ſolche Literatur, die vom „Lichtſtrahlen“ Verlag in Berlin
Lichterfelde an einen gewiſſen Emil Forſter in Baſel ge
richtet war durch die ſchweizeriſchen Bundesbehörden be
ſchlagnahmt. Es handelte ſich um Broſchüren Lenins und
Trotzkis und um eine Anzahl Kremplare der „Licht
ſtrahlen (Zeitſchrift für internationalen Kommunismus).
Kommuniſtiſche Propagandaſchriften werden übrigens auch
von ſchweizeriſchen Druckereien gedruckt, ſo der in Zürich
erſcheinende „Kampfruf“, der kürzlich das Programm der
Kommuniſtiſchen Jnternationale veröffentlichte.

O Neue belgiſche Marken für das beſeste Gebiet.
Be ondere Briefmarken für das beſetzte Rheinland hat die
belgiſche Regierung ausgegeben. Es ſind belgiſche Marken
der Havre- Ausgabe mit ſchwarzem, zweizeiligem Aufdruck
ALILEMAGNE DOITSCEEAND in 11 Millimeter Ab
ſtand. Die Marken ſind in den Werten zu 1, 2, 5, 10,
15, 20, 25, 35, 40, 50 Rappen und 2, b und 10 Frank
erſchienen. Außerdem hat die belgiſche Poſtverwaltung
eine neue Marke herausgegeben, die König Albert mit
Stahlhelm darſtellt. Zunächſt iſt der Wert von 15 Rappen
ſchwarzviolett erſchienen.

O Rekordfahrt der „Bodenſee“. Das Luftſchiff
Bodenſee“ hat Donnerstag die Fahrt von Friedrichs-hafen nach Berlin in 32 Stunden, und zwar in der Zeit

von 11 3 Uhr nachmittags erledigt und damit über
dieſe Strecke einen Rekord aufgeſtellt. Die Reiſe
S rridiarett betrug etwas über 160 Kilometer in der

unde.

o Wert und Einſchreibepakete wieder zugelaſſen
Von Freitag, den 14. November, ab werden Wert und

e t en ne W e r angenmen. amit ſind alle Verkehrsbeſchränk iPoſtbetriebe beſeitigt krankungen o
O Glänzende Leiſtung eines deutſchen Flugzeuges.Ein AlbatrosFlugzeug mit Poſtgepäck iſt a Mittwoch

trotz he tigen Windes und Schneefalls, nach einer Fahrt
von 3 Stunden 20 Minuten, von Königsberg i. Pr. auf
dem Flugplatz JohannisthalBerlin glatt gelandet. Die
Poſtſtücke konnten noch am gleichen Tage beſtellt werden

o Warnung vor ſchwindelhaften Anwerbungen.
Dem Reichswehrminiſterium ſind mehrere Fälle bekannt
geworden, in denen verſucht worden iſt, deutſche Militär
und Zivilperſonen unter betrügeriſchen Anerbietungen für
ausländiſche Dienſte anzuwerben. Die Schwindler ſitzen
im Jn und Auslande Sie arbeiten gewöhnlich unter
der Firma eines „Werbebureaus für den Eintritt in aus
ländiſche Dienſte“. Für die angebliche Einſchreibung in
die Bewerberliſte verlangen ſie die Zuſendung einer Gebühr
von 20 bis 50 Mark. Das Reichswehrminiſterium warnt
eindringlich vor dieſen Schwindlern.

o Hugo Haaſes Beerdigung. Donnerstag mittag
wurden die Aſchenreße des verſtorbenen unabhängigen
Abgeordneten Haaſe feierlich nach dem Friedrichshain in
Berlin überführt. Auf dem Königsplatz ſammelten ſich
morgens zahlreiche Deputationen mit roten Fahnen,
Kränzen und Blumenarrangements, durchweg in Rot.
Vom Reichstagsgebäude ging der Zug, an dem große
Maſſen teilnahmen, nach dem Friedrichshain, wo unter
Anſprachen von politiſchen und perſönlichen Freunden die
Aſche beigeſetzt wurde.

O Klara Zetkin verunglückt. Die bekannte Führerin
der Unabhängigen, Klara Zetkin, iſt in Stuttgart vor
ihrer Wohnung geſtürzt. Die ärztliche Unterſuchung hat
einen Bluterguß im Gehirn feſtgeſtellt. Klara Zetkin ſteht
im 63. Lebensjahre.

o Arbeitsloſe als Unternehmer. Um die Kräfte der
Arbeitsloſen zu verwerten, hat ſich in Magdeburg eine
G. m. b. H. gebildet, die jetzt zum erſtenmal von der
Stadt einen größeren Auftrag (Ausbau eines Forts zu
Parkanlagen) erhielt. Die Arbeitsloſen treten alſo hier
als Unternehmer auf. Auf das Gelingen des Unternehmens
darf man geſpannt ſein.

O Gemeindevorſteher und Wilderer. Der Jagd
aufſeher Kirchmann aus Wehlitz traf im Radnitzer Holze
zwei Wilderer, die Rehe vor ſich hertrieben. Auf ſeinen
Anruf ſchoſſen ſie auf den Jagdaufſeher, der nunmehr auch
von ſeiner Waffe Gebrauch machte und den einen der
Wilderer durch die Bruſt ſchoß. Der zweite ſchoß noch
mals auf den Jagdauſſeher, ergab ſich dann aber. Der
Verletzte iſt der erſt kürzlich von der unabhängigen Sozial
demokratie gewählte Gemeindevorſteher Sperling in Radnitz,
der Feſtgenommene ſein in Zöſchen wohnhaſter Bruder
Der Verletzte, der kaum mit dem Leben davonkommen
wird, wurde mittels Auto der Klinik zugeführt.

S Hungernde Wiener Säuglinge. Den Wiener
Bläktern zufolge ſieht ſich das Volksernährungsamt ge
zwungen, die bisher gewährten Zulagen an Mehl
produfkten für Kinder unter zwei Jahren vollſtändig ein
zuſtellen.

S Verhaftung zweier BValutenſchieber. Die beiden
Bankdirektoren Haſchek unb Schaubal warden wegen
Valutenſchiebungen verhaftet. Es wurde feſtgeſtellt, daß
ſie für 25 Millionen tſchechiſche und 90 Millionen deutſch
öſterreichiſche Banknoten gekauft und mit Gewinn an
andere Banken weiterverkauft hatten. Ebenſo machten ſie
Geſchäfte mit engliſcher und amerikaniſcher Valuta. Beide
Direltoren, wie ein gewiſſer Popper aus Wien, der
ihnen bei den
Haft genommen.

S Zuſtrom von Goldſuchern nach Oftſibirien. Jn
großen Scharen ſtrömen gegenwärtig Goldſucher qus
Alaska nach dem äußerſten Nordoſtſibirlen, wo gewaltige
Goldlager entdeckt worden ſein ſollen. Mehr als 100
Schooner waren in Mome auf die Ausreiſe. Die Gold
ſelder von asta waren früher in rufſſiſchein Beſitz und
wurden dann an die Vereinigten Staaten abgetreten

O Der Kleingeldmangel hat ſich in letzter Zeit
wieder recht ſtörend bemerkbar gemacht. Auch bei den
Lohnauszahlungen in der Jnduſtrie empſindet man dieſen
Mißſtand ſehr unangenehm. Es iſt deshalb bereits die

Wiedereinführung von Jnduſtrienotgeld erwogen worden.
Die Erxfahrungen, die man gemacht hat, ſind aber nicht
ſo, daß man die Wiedereinſührung dieſes Behelfsmittels
wünſchen möchte. Der Verband ſächſiſcher Jnduſtrieller
hat an die Reichsregierung eine Eingabe gerichtet und
re eine ſtärkere Ausprägung von Scheidemünzen ge

eten.
o Sichere Fahrt des Paſſagierluftſchiffes „Boden

ſee“ im Dienstag ſtieg das zwiſchen
Friedrichshafen und Berlin verkehrende Luftſchiff trotz der
ungünſtigen Wetterlage morgens 10 Uhr in Friedrichs
hafen mit 24 Fahrgäſten und 800 Kilogramm Poſtſachen
auf. Schon nach 100 Kilometern Fahrt geriet das Luft
ſchiff in Schneeſtürme und tiefhängende Wolken, ſo daß
die Orientierung mit den allergrößten Schwierigkeiten
verbunden war. Die „Bodenſee“ fuhr nach dem Kompaß.
Kurz vor drei Uhr tauchte die „Bodenſee“ aus den
Schneewolken bei der Berliner Station Staaken auf und
um 83 Uhr 5 Minuten lag der Luftrieſe bereits geſichert
in der großen Zeppelinhalle. Die Fahrt hatte ſomit nur
fünf Stunden in Anſpruch genommen.

o Poſtflugdienſt Berlin Danzig Königsberg. Nach
einer Mitteilung des Berliner Briefpoſtamtes ſoll ein
täglicher Poſtflugverkehr auf der Strecke Berlin (Johannis
thal)—Schneidemühl Danzig Königsberg i. Pr. und
zurück ſtattfinden. Außerdem iſt Annahmeſchluß für Luft
poſtkarten nach Leipzig und Breslau (beides täglich) und
nach Warnemünde (unregelmäßig).

o Zwei Chauffeure des franzöſiſchen Generals
Dupont in Berlin trieben nachts, als ſie betrunken
waren, Unfug auf den Straßen, bedrohten Paſſanten mit
den Revolvern und wandten ſich auch gegen die er
ſcheinende Sicherheitspatrouille. Die Chauffeure wurden
verhaſtet und ſpäter der franzöſiſchen Botſchaft übergeben

Unterkunſt, einer Wohnung, ſuchen.

Valutaſchiebungen Hilfe leiſtete, wurden in

O Borfſicht bei Karbidlainpen. Das Berliner Polizei
präſidium mahnt zur Behutſamkeit mit Karbidlampen und
ſagt: Jnfolge des Mangels an Beleuchtungsſtoffen ſind
Karbidlampen als Erſatzbeleuchtung ſehr ſtark in Benutzung
gekommen. Dieſe Lampen werden zum Teil in ſo ſchlechter
Ausführung zum Kauf angeboten, daß ihre Verwendung
erhebliche Gefahren mit ſich bringt. Es wird daher vor
dem Ankauf billiger, unſachgemäß hergeſtellter Lampen
dringend gewarnt; man kauſe nur eine Lampe, die von
der amtlich anerkannten Prüfungsſtelle des Deutſchen
Azetylenvereins geprüft iſt. Dieſe Lampen tragen eine
Blechmarke mit den Buchſtaben D. A. V. L. und eine
Nummer. Die Karbidbehälter dürfen immer nur zur
Hälfte gefüllt werden, und die Lampen müſſen ſtets ſo
zuſammengeſchraubt ſein, daß ſie dicht ſchließen

O Max Klinger lebensgefährlich erkrankt. Jm Be
finden des berühmten Künſtlers iſt eine Verſchlechterung
eingetreten. Der behandelnde Arzt hat bei ihm eine
doppelfeitige Lungenentzündung feſtgeſtellt. Klinger mußte
daher von der beabſichtigten Kberſiedlung von ſeinem
Naumburger Landſitz nach Leipzig Abſtand nehmen.

o 1200 Mark Mindeſtpreis für einen Männer
anzug fordern jetzt die Schneidermeiſter von Berlin und
Vororten. Jn verſchiedenen Verſammlungen wurde die
Not wendigkeit betont, einen Ausgleich für die Lohn
erhöhungen der Geſellen durch Erhöhung der Preiſe der
Kundſchaft gegenüber herbeizuführen. An eine Verbilli
gung der Herſtellung von Kleidungsſtücken ſei vorläufig
nicht zu denlen. Wie ein Vorfſtandsmitglied erklärte,
würde ſich bei den heutigen Stoffpreiſen der Preis für
die Anfertigung eines Anzuges auf mindeſtens 1200 bis
1350 Mark ſtellen.

o Obdachloſe Hausbeſitzer. Die Wohnungsnot zeitigt
ſeltſame Erſcheinungen in Groß- Berlin. Es gibt dort
jetzt leibhaſtige Hausbeſitzer, die verzweifelt nach einer

Sie wohnen nicht
im eigenen Haufe, ſind von einem Kollegen in der Miete
ſo gewaltig geſteigert worden, daß ſie ſich zur Aufgabe
der Wohnung entſchloſſen. Alle hatten große Wohnungen
Jns eigene Haus können ſie nicht ziehen, da ſie den
Mietern heute nicht kündigen dürfen. Und ſo liegen ſie
ſozuſagen auf der Straße

o Bombenattentat gegen die Münchener Zeitung
„Kampf“. In der Nacht auf Freitag wurde gegen die
Expedition der unabhängigen ſozialiſtiſchen Zeitung Der
Kampf in München ein Bombenanſchlag verübt. Nach
den Erhebungen haben die Täter in den Expeditions
xäumen einen Sprengkörper mit einem Zeitbrenner zur
Aufſtellung gebracht, der um 1 Uhr früh explodierte und
erhebliche Zerſtörungen an der Jnneneinrichtung und dem
Ladeneingang zur Folge hatte. Am Haufe war ein Zettel
angebracht mit der Aufſchrift: „Hindenburg und Luden
dorff ſollen von Drückebergern und Geſinnungslumpen
nicht ungeſtraft beſudelt werden. Die Täter ſind noch
unermittelt

o Verhafteter Erbſchaftsſchwindler. Ein Mann von
25 bis 28 Jahren, der ſich Heinrich Steffens aus Duis
berg nennt, hat es ſeit länger als einem Jahre verſtanden,
im ganzen Reiche mittels gefälſchter Notariatsakten, Ver
ſicherungspolicen und Rechtsanwaltsbriefe große Summen
zu erſchwindeln. Er legte Banken und Privatleuten die
falſchen Papiere vor, nach denen ihm Erbſchaftsanſprüche
zuſtänden, und lockte ſo Gelder heraus. Unter 20 060
Mark auf einmal tat er es nicht. Er gab auch noch
Wechſel als Sicherheit. So trat der Schwindler in
Hannover, Breslau, Braunſchweig, Liegnitz Frankfurt a. M.
Roſtock, Elberfeld, Bielefeld, München, Hamburg, Lübech,
Stuttgart, Kehl und wahrſcheinlich auch noch anderswo
auf. Er ſoll über eine Million erbeutet haben und iſt
jetzt in Halle a. S. erwiſcht und verhaftet worden.

o Eine neue arktiſche Expedition. Dr. Olaf Holke
dahl, Profeſſor an der Univerſität von Chriſtiania, legte
der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft von Chriſtiania einen
Plan für eine norwegiſche Expedition nach Nowaja
Semlja, die im nächſten Sommer ausgeführt werden ſoll,
vor. Jn Nowaja Semljg ſoll eine meteorologiſche Station
errichtet werden. Dr. Frithjof Nanſen ſagte bereits ſeine
Unterſtützung zu.

bringt die
Deutſche Spar-Prämienanleihe

Jedes Jahr
Mk. 50. Sparzinſen
für ein Stück von 1000 Mark.

Jedes Jahr
25 000 Bonusgewinne von

1000 Mark bis 4000 Mark.

Jedes Jahr
5 000 Gewinne gleich
50 000 000 Mark.

Zeichnungen bei allen Bantgeſchäften,
Banken, Sparkaſſen u. Genoſſenſchaften.



Anzeigen.
Bekanntmachung.
Ein Klammerſchürze als

gefunden abgegeben worden.
Annaburg, d. 25. Nov. 1919.

Der Amtsvorſteher. Schaefer

WVerloren
vom „Waldſchlößchen

Mühlenſtraße eine
gelbe Jigarrttenſpihe
(Bernftein). Gegen Beloh-S von 20 Mk. abzugeben

in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Kiefer
friſ ch

tzapfen,
gepſict, ſauber und

trocken, werden von jetzt ab
18. Mark

je Jentner bezahlt und da-
ſelbſt wie bisher jeden Sonn
abend von 8 bis 12 Uhr ab

frei Darre mit

genommen.Darre Annaburg.

Frau m
zum Mohrrüben- Aus
machen e bei gutem
Tagelohn u. Deputat
geſucht. Meldung bei

Konrad Müller.

holzfäller
Dut Annaburg.

HundB. entlaufen!
Helgriber Spitz. Um Mit
teilung bittet und Koſten er

tattet S te,Fleiſchermeiſter

EineKuh
2 mit Kalbſicht zum Verkauf. Wo zu

erfragen in der Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

ab Lager verkauft
Wilhelm Otte.

S Maſchinenöl, S
Wagenfett, S

Schuh Créme, S
S Holzpantoffel,

Holzſchuhe,
S Tabakspfeifen,

Streichhölzer
empfiehlt

J. G. HollmigsSohn.
Han-Eta- Chocolade

à Tafel 11. Mk.
Man-ta-barao
a Pfd. 18. Mk.,

holländischen Cacao

à Pfd. 16. Mk. empfiehlt
G. Vritzsche.

Kallensteine,
Prof. Dr. Weber's Gallenſtein
mittel ORoIS pin
ein bewährtes Gallenſteinmittel
zur Linderung und meiſt gänz
licher Beſeitigung dieſes m
haften Leidens. Preis M
für eine Doſe meiſt für eine Kur
ausreichend. Verſand Grüne
Apotheße, Erfurt 322.

Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.

bis

c e
Nach der Verordnung vom 24. O

zu hinterlegen, oder es iſt dem zuſtändigen

Wertpapiere einzureichen.

die Sparkaſſ
und Verwaltung.

zu entnehmen.

5 e e re n eeeeeoooeoégésoäcsSSSh S e
ür die Heſher von Wertpapieren!

ktober 1919 gegen die Kapital
flucht ſind die Beſitzer von inländiſchen Wertpapieren verpflichtet, die
ſelben entweder bei einer der in der Verordnung bezeichneten Stellen

Staatsſteueramt) ein Verzeichnis der in ihren Händen befindlichen

Zu den erwähnten Hinterlegungsſtellen gehören auch
0

en.
Die unterzeichnete Kreisſparkaſſe nimmt Wertpapiere in Verwahrung

Antragsformnlare ſind von unſerem Rezeptor

Herrn Kaufmann G. Schwarze
in Annaburg

Die h

Finanzamt (hier das

Jnfolge Mngee an leeren Flaſchen iſt es mir nicht

möglich, die Ortſchaften meines Verkaufsgebiets rechtzeitig
mit Brennſpiritus zu beliefern. Um künftighin eine
prompte Belieferung gewährlei nen t können, bitte ich

leere Hreunſpiritusfaſche:ſchleunigſt bei den in pirinn zur Aen

zu bringen.

Guſtau Jarobitz, Torgan,
Großvertriebsſtelle für Hrennſpiritns.

Pa. Trockensehnitzel,
Pa. Mohrrübenſchnitel c.

eingetroffen. Tofaute Ottse.
Jnh. H. Tofante.

5Ia. Stahlhlech-Spaten mit Stiel,

verz. Eimer, Holzwollmattenverz. Kartoffelkörbe „Putz Dich“,

„Rekord“, Scheuertücher,
Kaffeebrenner, Waſchbürſten,
Kokosmatten Topfreiniger c.ware),

empfiehlt

Spezialitäten-Perſand l
hHolzdorferstrake I.

G Aen ngetreffens
S Wollene Damen und Kinder-Strümpfe,

wollene HerrenWeſten,
Herrenhemden, Unterhoſen, Damenhemden,

Beinkleider, Schürzen,

u und Hemdentuche.

in großer Auswahl ſowie u pafſende

Weihnachts Geſchenke
cniaſtetn A. Raschke.

I oB G ee alen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeis, Buchdruckeret.

ar

irſchleiſchauf r ſt

Konrad Müller.

54 444Schmidt's
Zahn Praxis
Jesseaa Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9 12, 2 4, Sonnt. 9 12 Uhr.

Mittwoohs gesohlossen.
Künstlich. Zahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betäunbumg,
Blombieren hohler Zähne

Behandlung für die Landkranken-
Kkassen Torgau.

von I ſü

bei freien Eintritt ſtatt.
willige Gaben entgegengenommen, deren Ertrag zur
I Linderung der Hungersnot im Erzgebirge dienen

ſoll. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Wenn Frauen

Kaufleutr, Handwerker, Gewerbekreihende!

Dienstag, den 20. Novbr. abends 8 Ihr
im Lokale des „Waldſchlößchen“

Allgemeine Verſammlung.Vortt ag des Herrn en Magdeburg

Was uns bitter not tut?
Die ſelbſtändige Geſchäftswelt und deren Angehörige

werden um zahlreichen Beſuch dringend gebeten

Reichs Schutzgemeinſchaft für Handel
und Gewerbe. E. V.

Mittwoch, den 26. d. Mts., abends 8 Uhr
J findet im kleinen Saale des Herrn Dänmichen von
hieſigen „Jugendhnnd“ ein

WohltätigkeilsKbend
Am Schluſſe werden frei

mahurger Liohtspieb- aus
Sonntag, den 20. Novbr., abends S Uhr

lieben und haſſenen in 4 Akten.

Rentier Nörgelmeyer. Luſtſpiel in 2 Akten.
ine Botscuatt vom Mond. HumoresteAuf dem Trajekt von Trelleborg nach Saßnitz

Natur- Aufnahme

Ergebenſt ladet ein Axigg Schlünken,
Gute Zelluloid

Dauerwäsche z Unterricht
findet Mittwoch den 26

eingetroffen. d. Mts. ſtatt. Beginn ver
A. Raschke- nenen Tänze.

2 reinen Kauprecht,

r ab alx,
Tanz und Anſtandslehrer

Pfund 209 und e Dawen und
S en Hofmann. KinderSchürzen

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiß, Buchdrucerei.

4 Annahurger
TFandwehr-

Verein
(eingetragener Verein).

Sonntag, den 30. Novbr.
nachmittags 4 Ahr

ötiktunngsfest,

und Ball
im Saale des Gold. Ring.

Die Kameraden mit ihren
werten Angehörigen werden
um zahlreiche Beteiligung
gebeten

teilnehmer und ehemalig. Sol

geladen. Der Vorſtand

Alle Annaburger Kriegs

daten, die noch keinem Krie
gerverein angehören, ſind ein

Kaninchenzucht- Verein

Anngburg und Almgegend.
Am Sonnabend den 29. d.

Mts. m im Schlinker' ſchen
Saale ein

TanzKränzchen.ſtatt, z Freunde und Gön-

S ner herzlich willkommen ſind.
Für Aeberraſchungen iſt ge

ſorgt. Anfang 7 Ahr.
Der Vorſtand.

ans guten Stoffen
cpfebt Raschke

Pa. Sauerkohl
iſt eingetroffen und empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Frachtbriefe
nd zu haben in der

Burhdenckeret.

Stück von 50 v an, empf.

Herbert Karl Müller.

Photographie-

Rahmen
empfiehlt H. Steinbeiß.

Eüur die herzliche Anteilnahme beim Hin-
scheiden unserer teuren Entschlafenen, ins-
besondere für die zahlreichen Kranzspenden S
und das ehrende Grabgeleit sagen wir hiermit
herzlichsten Dank.

Ferner danken wir Herrn Schloßpfarrer
Langguth für seine trostreichen Worte am Grabe
sowie Herrn Lehrer Schober nebst den Chor-
schülern für den Gesang.

Dank auch der Schwester Emma für die
liebevolle Pflege, welche sie unserer lieben Ent-
schlafenen angedeihen ließ.

Der trauernde Gatte

Friechrich Prüfer
nebst Schwester und Anverwandte

Annaburg, den 24. Novbr. 1919,

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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